
Nr. 303 
25. Jahrgang

Am 12.08 fand ein ganz 
besonderer Übungs-

abend für zwei von uns 
statt. 
Auf dem Zettel stand „Ent-
nahme offenes Gewässer“.  
Wir sind mit 24 Kamera-
den/innen zum nahe gelege-
nen Löschteich aufgebro-
chen. Dort angekommen 
wurde den PA-Trägern mit-
geteilt, dass diese ein separa-
tes Training am Hohlstrahl-
rohr erhalten. 
Als Bente, die Maschinistin, 
gerade das Fahrzeug an den 
Hydranten (Saugstelle) 
heranfahren wollte, erhielt 
unser Wehrführer Marco 
einen Notruf vom ortsansäs-
sigen Sägewerk. Hier stand 
ein Radlader in Brand. 
Also brachen wir unsere Übung ab und fuhren 

sofort zum nahe gelegenen Einsatzort. 
Dort angekommen war eine deutliche Rauch-
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weiter auf Seite 2

Heft2409_S_WWWWW.qxd  08.09.2024  19:27  Seite 1



2

entwicklung in der Halle zu erkennen. Sofort 
wurde die Wasserversorgung über alle drei 
Rohre aufgebaut.  
Unsere Kameradin Levke sah noch, wie ihr 
Freund (Steve) unter PA in das Objekt ging. 
Was sie allerdings nicht wusste: Steve hatte 
mit einem Kameraden seinen Helm (Name 
steht dort drauf) 
getauscht. 
Als Levke dann nahe 
beim Tor stand und es 
sich öffnete, war dort ein 
brennendes Herz zu 
sehen. Erst auf den zweiten Blick sah sie, dass 
Steve sich mittlerweile hinter ihr positioniert 
hatte und standesgemäß auf Knien um ihre 
Hand anhielt. Und sie hat JA gesagt!!! 
Wir gratulieren den beiden von ganzem Her-
zen und wünschen euch eine wundervolle 
Zukunft.   

Wir, der Verein „Gemeinsam für 
Schnarup-Thumby e.V., holen die 

mobile Mosterei nach Schnarup-Thumby. 
Eure Äpfel oder auch anderes Obst werden 

frisch zu Saft ver-
arbeitet. 
Am Samstag, den 
21.09.2024, ab 10 
Uhr wird das 
Ganze starten an 

der Alten Schule. Wer Interesse hat, kann sich 
jetzt noch bis zum 18.09.2024 bei Jacqueline 
(Tel.: 9019977) oder Kathleen (Tel.: 185661) 
anmelden. 
Kosten: 7,50 € für einen 5l Karton. Wir freuen 
uns auf eine rege Teilnahme. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt. 
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Eine Kleinanzeige
(max. 4 Zeilen) ohne 
gewerblichen Hinter- 
grund kostet pauschal 

nur 85 Cent. 

3
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Psychotherapeutin,
ab Januar in eigener Praxis, möchte gern ab  

November in freundlicher Nachbarschaft und mehreren 
Generationen eine 3-Zi.Wohnung finden.  

Gern mit Gemeinschaftsgarten. 
 Meine Mail-Adresse für Ihr Angebot:  
kirsten.hoffmann1005@freenet.de

Hallo, wir sind Hucky und Tucky, zwei knud-
delige, echte Steiff-Vögel. 
Wir haben unser Zuhause 
verloren und möchten 
ablösefrei in eine Familie 
wechseln, die uns lieb hat 

und gerne aufnimmt. Tel. 04623-180014
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mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby,  

Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel,  

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk 

Kirchenbüro Angeln-Süd: Am Pastoratsweg 3, 
Tolk, Gemeindesekretärin Ilka Lausen und 

Julia Goerke 
 Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245  
Email: kirchenbuero[at]angeln-sued.de 

 Öffnungszeiten: Mo, Di + Fr: 9.00 - 11.00 
Uhr /  Do: 15.00 – 17.00 Uhr 

„Gott vertrauen heißt: Sich verlassen auf 

das, was man hofft, und fest mit dem rech-

nen, was man nicht sieht.“   

Hebräerbrief 11,1 

Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 – 
380, Email: christophtischmeyer[ät]gmx.de  

Die Ferien sind vorüber, der Sommer 
geht langsam in die Spätphase. In den 

letzten Tagen hat die Sonne nochmal kräftig 
geschienen. Nun hat uns das „normale 
Leben“ wieder, und das ist auch nicht das 
Schlechteste. 
Demnächst wird es mächtig herbsteln, die 
Blätter zeigen sich dann in vielen Farben. 
Und es wird nach Frucht und Reife duften. 
Erntedank ist kirchlicherseits eines der 
Feste, die in diese Jahreszeit gehören. Wir 
feiern es am 6. Oktober um 9.30 Uhr in 
Struxdorf (mit der Chorgemeinschaft 
Thumby-Struxdorf) 
Im Herbst denke ich immer wieder an das 
wohlbekannte Kinderbuch von Leo Leonni, 
das von Frederick, der kleinen Maus.  
Frederick ist oft ein wenig seltsam und den 

4
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Mitmäusen nicht ganz geheuer. Er sammelt 
statt Nüssen und Beeren gute Gedanken, 
Farben, Wärme und Sonnenstrahlen. Von 
denen wird man doch nicht satt, wenn die 
strengen Tag kommen! Aber im Winter hat 
Frederick dann etwas zu erzählen, und die 
Farben, die er sich und den anderen vor 
Augen malt, helfen durch die kalten und 
grauen Zeiten. Die schlaue Maus hat Vorrä-
te angelegt, die sie nicht kauen kann, aber 
die sie im Herzen spürt.  
Frederick: eine Kirchenmaus war er wohl 
nicht, aber „fromm“ ganz gewiss: Denn das 
können die, die auf Gott vertrauen: Auf Far-
ben und Geschichten lauschen, einen Vorrat 
anlegen von Hoffnung und Gelassenheit, 
der Verzweiflung und Kälte etwas Wärme 
entgegenhalten und getrost darin sein, dass 
kein Winter bleibt.  
Aber getroste Gelassenheit ist nicht nur den 
Mäusen und den Frommen vorbehalten. 

Jede/r kann Sammler / Sammlerin von 
guten Aussichten und farbenfrohen Erinne-
rungen sein. Horchen und schauen Sie mit 
offenen Sinnen! „Mein Gott, ich schließe 
die Augen, ich fange noch ein paar Sonnen-
strahlen ein auf meiner Haut, ich höre und 
lausche, was du mir zuflüsterst. Dann gehe 
ich ruhig in die Nacht und die Kälte – du 
hörst nicht auf, mich zu wärmen.“ 
Herzlich grüßt  

Gottesdienst am Sonntag, 15. September, 11 
Uhr in Tolk, mit P. Christoph Tischmeyer 
Ulmentanz/Friedenstänze am Mittwoch, 18. 
September, 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Schnarup-Thumby9 Am Pastorat 1, Leitung: 
Yvonne Groner 

5
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#gottmalanders am 
Sonntag, 22. September, 
11 Uhr, im Gemeinde-
haus Nübel 
Die Vorbereitungsgrup-
pe bereitet für diesen 
Sonntag einen Gottes-
dienst vor zum Thema 
„Tun oder Lassen – was 
denn jetzt?“  Diese Art 
von Gottesdienst zeich-
net sich durch andere 
Arten von Verkündi-
gung und kreative Ele-
mente aus, die Lieder 
sind meist modern und 
leicht mitzusingen. Herzliche Einladung! (Die-
ses Mal ist im Anschluss kein Mittagessen 
geplant.) 
Dänischer Gottesdienst am Sonntag, 22. 

September um 11.30 Uhr in St. Georg, Strux-
dorf, mit P. Preben Mogensen 
Orgeln in Angeln-Süd - Infoveranstaltung am 
Mittwoch, 25. September, 19.30 – 21.00 Uhr 
Wir laden herzlich zu einer Info-Veranstaltung 
in die Tolker Kirche ein! Die Pastoren Hanno 
Jöhnk und Christoph Tischmeyer sowie Orga-
nistin Martina Riediger wollen über den 
Zustand der Orgeln in den zehn Kirchen der 
Kirchengemeinde Angeln-Süd berichten.  
Alle Orgeln auf Dauer zu warten und zu erhal-
ten, stellt sich als immer größere Herausforde-
rung für die Kirchengemeinde dar. Der Orgel-
sachverständige des Kirchenkreises hat ein 
Gutachten angefertigt, über dessen Inhalt wir 
informieren wollen. Erste Überlegungen des 
Kirchengemeinderates schließen sich an.  
Taizé-Andacht am Freitag, 27. September 
2024, 19.30 – 20.30 Uhr, St. Georgs-Kirche 
Struxdorf. 
Diese Stunde ist geprägt den schönen mehr-
stimmigen Liedern aus Taizé, die jeweils eini-
ge Male wiederholt werden, und von Stille. 
Mit Christoph Tischmeyer. 

Gottesdienst am Sonntag, 29. September 

2024, 9.30 Uhr, St. Johannis, Schnarup-Thum-
by (mit Abendmahl), P. Christoph Tischmeyer 
(anschl. Gottesdienst in Tolk, 11 Uhr, eben-
falls mit Abendmahl, Chr. Tischmeyer) 
Erntedanksonntag, 6. Oktober 2024, 9.30 
Uhr, Gottesdienst in Struxdorf, mit der Chor-
gemeinschaft Thumby-Struxdorf (Ltg.: Petra 
Voyatzian) und P. Chr. Tischmeyer 
Gemeinschaftsabend im Gemeindehaus 

Schn.-Thumby am Mittwoch, 9. Oktober 
2024, 18 bis 21.00 Uhr9 Am Pastorat 1 (Kör-
perübungen – Sitzen in der Stille – Abendbrot 
mit mitgebrachten Speisen – bibl. Impuls & 
Austausch – Abendmahlsfeier am Tisch) 
Meditationstag am Samstag, 12. Oktober 

2024, 10 bis 16.00 Uhr: „Gott ist gegenwär-
tig“, mit Frank Puckelwald & Christoph 
Tischmeyer9 Gemeindehaus Schn.-Thumby, 
Am Pastorat 1 (bitte unter 04623 - 380 anmel-
den)9 Kosten: 18 Euro inkl. Mittagessen/Kaf-
fee & Kuchen 
Gottesdienst in Tolk mit Begrüßung der 

neuen „KU3“-Konfirmanden aus ganz 
Angeln-Süd am Sonntag, 13. Oktober 2024, 
11 Uhr (die KU3-Konfis sind die 9-jährigen 
Konfis)9 Gemeindepädagogin Ina Voigt-Schö-
pel und Pn Nadja Jöhnk. 

6
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In der St. Georgs-Kirche zu Struxdorf 

wurde getauft:

Merle Petersen, Arup 7, Eltern: Jan-Hinnerk 
Petersen & Ronja Lund-Petersen 

In der Kirche zu Tolk wurde getauft:

Johannes Kaleo Erichsen, Schnaruper Stra-
ße 27, Schnarup-Thumby, Eltern: Daniel 
Erichsen-Hansen & Ann-Kathrin Erichsen 

Am 20. und 21. September 2024 sammelt die 
Kirchengemeinde Angeln-Süd Altkleider für 
die Brockensammlung der v. Bodel-
schwinghschen Stiftungen Bethel. Gesammelt 
werden gut erhaltene, saubere und tragbare 
Kleidungsstücke sowie paarweise zusammen-
gebundene Schuhe. Auch Bett- und Hauswä-
sche wird gesammelt. Ausgetragene Kleidung 
und Lumpen gehören nicht in den Kleider-
sack! 
Jährlich sammeln über 4.500 Kirchengemein-

den Altkleider für Bethel. Diese wurden in der 
Vergangenheit von der Brockensammlung mit 
Plastiksammelsäcken ausgestattet. Bereits 
heute nutzen viele Spender gebrauchte Plastik-
tüten aus dem eigenen Haushalt. Dies hilft 
maßgeblich, die Neuproduktion und Entsor-
gung von Plastikmüll zu reduzieren. Leider 
gibt es bisher noch keine umweltfreundliche 
Alternative zu Plastiktüten. Die Kleidung ist 
gut geschützt, sie wiegen wenig und die Luft 

kann beim Transport entweichen. Daher sind 
Kartons für die Kleidersammlungen leider 
nicht gut geeignet. 
Sammelstellen: 
Schnarup-Thumby: Gemeindehaus, bitte nur 
Freitag + Samstag (20./21.9.)9 8 bis 18.00 Uhr 
Struxdorf: Claus-Brix-Haus, bitte nur Freitag 
+ Samstag (20./21.9.), 8 bis 18.00 Uhr. 

Ab September (Heft Nr. 303) wird das 
5W-Heft für den Bereich Eke -

berg/Ekebergkrug weiterhin per Hauszu-
stellung erfolgen. 
Wir freuen uns, dass sich Leon Köthe bereit 
erklärt hat, die Zustellung für diesen Bereich 
zu übernehmen. 

Es findet eine Sitzung der Gemeindever-
tretung Struxdorf am Mittwoch, 

18.09.2024 statt. Sitzungsort: Dörps- und 
Schüttenhus, Hollmühle 37, 24891 Strux-
dorf. Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr. 

Danke 

Wir danken allen, die dazu beigetragen haben, 
dass wir eine schöne Diamantene Hochzeit

feiern durften. 

Den Nachbarn für die schöne Girlande, Herrn 
Pastor Christoph Tischmeyer und der  

Bürgermeisterin Dörte Truelsen und allen, die 
uns durch ihre Glückwünsche und  

Aufmerksamkeiten eine große Freude bereitet 
haben. 

Ein ganz besonderer Dank geht an unsere  
Kinder, Schwiegerkinder und Enkel 

Helma und Günther Nissen 
Struxdorf, Boholz im Juli 2024 

Heft2409_S_WWWWW.qxd  08.09.2024  19:27  Seite 7



8 

Heft2409_S_WWWWW.qxd  08.09.2024  19:27  Seite 8



Stellt euch mal vor, bei euch im Haus
kommt es zu einem Zimmerbrand! Die

Feuerwehr kommt und muss erstmal den
Hydranten zugänglich machen. Der Weg
zum Hydranten ist von Brennnesseln, Gras
und anderem Wildwuchs versperrt. Erst
dann könnte sie ihre eigentliche Aufgabe
übernehmen, die Wasserversorgung aufzu-
bauen. 
Denn ohne eine gesicherte Wasserversorgung
darf niemand, auch nicht mit Atemschutzgerät,
in ein brennendes Gebäu-
de zum Innenangriff rein-
gehen. Wertvolle Minu-
ten würden verstreichen,
weil wir erst den Hydran-
ten freischneiden müss-
ten.
Also wäre es schön, wenn
alle, die einen Hydranten
in der Nähe haben, diesen
regelmäßig freischneiden
bzw. freimähen.

Es muss mindestens zehn
Jahre her sein.

Opa hatte Geburtstag und lud
zum Essen in ein Restaurant auf
einem Reiterhof.
Jürgen und Sören war langwei-
lig, beide sechs Jahre alt. Sie
stromerten also draußen rum.
Jemand kam ins Restaurant
gestürmt und rief „Ihr glaubt
nicht, was die Jungs machen!!!“
Die Erwachsenen stürmten raus
und sahen, dass Jürgen und
Sören bezüglich Autos einen
unterschiedlichen Geschmack

hatten. Jedes Auto, was sie doof fanden wurde
durch dicke Kratzer markiert.
Die Eltern von den beiden, Jan und Stefan
waren beide bei mir haftpflichtversichert.
Der eine bei der HK Darmstadt, der andere bei
der Axa. Beide waren schockiert.
Jan wollte sich einen Strick nehmen. Ich sagte
„Lass mich erstmal arbeiten.“
Mein erstes Problem: Kinder unter 7 Jahren
sind laut BGB (bürgerlichem Gesetzbuch)
nicht deliktfähig.

9
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Eigentlich gehen die Geschädigten leer aus, es 
sei denn, die Aufsichtspflicht wurde verletzt. 
Meines Erachtens schon. 
Ich rief die Axa an. Der Sachbearbeiter sah 
hier keine Aufsichtspflichtverletzung. Scheiße. 
Anruf bei der HK Darmstadt und den Abtei-
lungsleiter bitte. Ich schilderte den Fall. 
Er sah hier wohl eine Aufsichtspflichtverlet-
zung und erst recht, da sich die Jungs in frem-
der Umgebung befanden. Erleichterung. 
Ich teilte Jan mit, die HK Darmstadt schickt 
einen KFZ-Gutachter, der sich alle Autos 
anguckt. Am Ende wurden 23.000 € bezahlt, 
die sich die HKD und die Axa teilten. 
Jan und Stefan waren froh, haftpflichtversi-
chert zu sein. 
Stefan brachte ich danach von der Axa zur HK 
Darmstadt. 

Ein Problem bei der technischen Reali-
sierung des Heftes waren Bilder. Zuerst 

versuchte ich es mit einer Sofortbildkamera. 
Doch die eingescannten Bilder lieferten zu 
schlechte Qualitäten. Die Schlittschuh lau-
fenden Kinder in Heft 2 waren allenfalls als 
Menschen zu erahnen. An ein Erkennen 
war bei diesen Personen kaum zu denken. 
Deshalb investierte ich die Überschüsse in 
eine preiswerte Digitalkamera. Selbst die 

besten Zeitungsfotografen hatten so 
etwas damals noch nicht. Das war zu 
dieser Zeit ein technischer Fortschritt 
wie eine Mondlandung. 
Der Seniorenclub wählte in seiner Jahres-
hauptversammlung Hedwig Ohlsen, Chris-
tel Schlotfeldt und Sonja Holm wieder zu 
seinem Vorstand. Zum Feuerwehrball war 
der Dörpskrog gerammelt voll. Hartmut 
Mügge und Martin Thomsen erhielten das 
Brandschutzehrenzeichen in Silber. Und 

die Thumbyer Theaterspeelers begeisterten 
mit dem plattdeutschen Bühnenstück „Dat 
Hörrohr“. Erich Goevert verriet beim Ortskul-
turring die Geheimnisse des Komposts. 
Beim adventlichen Chorgottesdienst in der 
Sankt Johanniskirche traten erstmals die ver-
einten gemischten Chöre von Ekebergkrug, 

Struxdorf und Schnarup-Thumby unter der 
Leitung von Heinke Andresen auf. Die Blick-
kat wurde abgerissen. Wayne Carstensen kam 
aus Südafrika, um seinen Familienstamm-
baum mit Familie Johannes Andresen zu ver-

10

Winter in Schnarup-Thumby

Foto: Karl-Peter Andresen
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vollständigen. Weitere Höhepunkte waren das
Osterfeuer und etliche Aprilscherze. Der
Erscheinungstermin des Heftchens wird auf
Mitte des Monats verlegt. Da der Termin für
das Boßeln fehlerhaft war, gab es zur Korrek-
tur eine Sonderausgabe zur Märzausgabe.

Zutaten: Gemüse: Zucchini, Kartof-
fel, Zwiebel, Knoblauch, Petersilie

Butter, Sahne, Parmesan
Olivenöl, Gemüsebrühe, Salz, Pfeffer,
Muskat, Zucker
So geht's:

Zuerst schälst und schneidest du die
Zwiebel und die Knoblauchzehe in feine
Würfel. Dann wird die rohe Kartoffel
grob auf der Küchenreibe geraspelt.
In einem Topf erhitzt du jetzt 2 Esslöffel
Olivenöl und die Butter. Dünste darin die
Zwiebel- und Knoblauchwürfel glasig an.
Dann kommen die Kartoffelraspeln dazu,
sie werden ebenfalls kurz mit angedüns-
tet. Lösche mit Gemüsebrühe ab und lass
die Suppe nach dem Aufkochen ca. 5
Minuten bei mittlerer Hitze köcheln.
In der Zwischenzeit schneidest du die
Zucchini längs in Viertel, dann quer in
ca. 1 cm große Stücke. Gib die Zucchini-
würfel zur Suppe und lass sie weitere 10
Minuten leicht köcheln.
Nimm die Suppe vom Herd und gieße die
Sahne mit in den Topf. Jetzt wird alles
mit dem Stabmixer fein püriert, anschlie-
ßend mit Salz, Pfeffer, Zucker, Muskat
und Zitronensaft abgeschmeckt.
Bestreue die Zucchinisuppe kurz vor dem
Servieren mit frisch gehackter Petersilie
und den Parmesanspänen und träufle
auch noch das restliche Olivenöl drüber. 

Im September 2024 führt der Wasserbe-
schaffungsverband Thumby die Ablesung

der Wasserzähler durch. Bitte sorgen Sie
dafür, dass die Zähler frei zugänglich sind,
damit eine Ablesung möglich ist. 
Falls dies nicht möglich ist oder der Ableser
unseres Verbandes Sie nicht erreicht, wird der
Verbrauch geschätzt. Sie können den Zähler-
stand auch per E-Mail an kontakt(at)wbv-
thumby.de senden oder telefonisch durchge-
ben unter 0172 4358652. Vielen Dank!

Wir starten wieder mit dem Kreativtreff
am 18.09.2024 um 17.00 Uhr in der

alten Schule .Wir freuen uns auf Euch. 

1111

Aktiv sein für einen starken Rücken und

gesunde Gelenke

für jedes Fitness-Level geeignet

Kurs zertifiziert nach § 20 SGB V

10 Kurseinheiten á 60 Minuten

115 EUR
Erstattungsfähig je nach Krankenkasse bis zu 100%

Präventionskurs
“Funktionelles Ganzkörpertraining”

Dienstag 9:30-10:30 Uhr in Schnarup-Thumby

Mittwoch 17-18 Uhr in Struxdorf
Start ab KW37  
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In unserer Gemeinde wurden vier Kinder 
geboren, und wir haben sie willkommen 

geheißen:  
Ein kleines Mädchen, Mila Sofie, und drei 
Jungen, Anton Oskar (Foto), Bosse und 
Felix. 
Die Kinder wurden von der Gemeinde wie-
der mit einem Body begrüßt. 
Wir wünschen den Familien alles Gute und 
viel Freude mit den neuen Familienmitglie-
dern. 

Ich sitze auf unserer Terrasse und freue 
mich, dass der Sommer noch anhält. 

Noch blühen die Blumen, denn es ist schön 
warm und die Sonne scheint – wunderbar. 
Wenn dieses Blatt erscheint, liegt unser 
Treffen im Gemeindehaus hinter uns . Auch 
der Ausflug der Kirchengemeinde Südan-

geln, an dem einige von uns teilnehmen, ist 
vorbei.  
Dass wir jetzt Kirchengemeinde Südangeln 
sind, ist für manche noch etwas fremd. Aber es 
ist sehr gut so9 an dem Ausflug nehmen zwei 
Pastoren ( Ch. Tischmeier u. Ha. Jöhnk ) teil . 
as ist toll und wird sicher ein sehr  schönes 
Erlebnis in Dänemark auf der Insel Alsen und 
Schloss Augustenburg und mehr.  
Am 09. Oktober 2024 wollen wir Senioren 
uns wieder im Gemeinderaum der Kirche zum 
Kaffeetrinken und Spielen um 14:30 Uhr tref-
fen. Es ist toll, dass wir uns regelmäßig treffen 
können, miteinander erzählen und lachen dür-
fen. Ich bin jetzt auch wieder dabei und freue 
mich sehr.  
Im Namen aller Senioren grüße ich herzlich  

Die Evangelische Kita Struxdorf lädt ein 
zum dies-

jährigen Later-
nelaufen. 
Am Freitag, 
den 27. Sep-
tember um 19 
Uhr. Treffpunkt 
ist an der Kita. 

12
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So, 15.09.24 17:00 Gottesdienst, mit P. Christoph Tischmeyer Kirche Tolk 

Mo, 16.09.24 Sparclub Thumby: Leerung

Di, 17.09.24 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 

Mi, 18.09.24 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 

Mi, 18.09.24 17:00 Schnarup-Thumby: Kreativtreff, Alte Schule in Thumby 

Mi, 18.09.24 19:30 Ulmentanz/Friedenstänze, mit Y. Groner, 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 

Mi, 18.09.24 20:00 Struxdorf: Sitzung der Gemeindevertretung, 

Dörps- un Schüttenhus 

Sa, 21.09.24 10:00 Schnarup-Thumby: Mobile Mosterei

Alte Schule in Thumby 

So, 22.09.24 11:00 #gottmalanders im Gemeindehaus Nübel, Schulweg 8 

So, 22.09.24 11:30 Dänischer Gottesdienst, P. Preben Mogensen, 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 

Di, 24.09.24 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne  

14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 

Di, 24.09.24 Sparclub „Immer rin“: Leerung, Dörps- un Schüttenhus 

Mi, 25.09.24 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 

Mi, 25.09.24 19:30 Infoveranstaltung: Orgeln in Angeln-Süd, Kirche Tolk 

Do, 26.09.24 19:00 Schnarup-Thumby: Sitzung der Gemeindevertretung

Gasthaus Schnarup-Thumby 

Fr, 27.09.24 19:00 Kita Struxdorf: Laternelaufen

Kindergarten Struxdorf 

Fr, 27.09.24 19:30 Taizé-Andacht mit Chr. Tischmeyer 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 

www.gutachter-angeln.de
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Hinweis: Für den Schnarup-Thumbyer OT Eslingholz gelten die Müllabfuhrtermine von Mohrkirch.
Info: www.asf-online.de/abfuhrtermine
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Am 24.08.2024 ist es 80 Jahre her, dass 
meine liebe Mutter mit uns drei Kin-

dern aus Oberschlesien nach Schwerte / 
Ruhr flüchtete.  
Ich war drei Jahre alt: 1944 im Sommer. 
Meine Mutter war mit meiner 
Schwester Gesine hoch-
schwanger. Bruder Gunter 
war sechs Jahre und Gisela 
acht Jahre alt. 
Wir kamen am Geburtstag 
von Tante Hedwig in Schwer-
te an und blieben da ca. sie-
ben Jahre sehr beengt woh-
nen. 
Unterwegs hatte mich ein Sol-
dat auf den Schoß genommen 
und mir aus einer runden 
Blechdose ein Stück Schoko-
lade in den Mund gesteckt. 
Ich soll gesagt haben: „Gib mir noch mal 
sowas, was du da inne Tasche hast.“ Ich 
kannte nämlich noch gar keine Schokolade.  
Was waren das für Zeiten? Jetzt bin ich 83 
Jahre alt… Ich denke oft zurück.  
Wir Geschwister, alle 500 Kilometer ausei-
nander wohnend, haben lange am Gedenk-
tag telefoniert. 

Sie ist durchaus schön anzusehen, mit 
ihren weißen, auch manchmal rosa Blü-

ten, wenn sie sich hochgeschlängelt hat, 
nach oben gewunden hat ins Licht, von 
ganz unten mitten durch eine Staude hin-
durch, oder noch ärgerlicher, an einer Rose 
emporgeklettert ist. Inzwischen kriege ich 

schon beinahe die Wut, wenn 
ich sie irgendwo im Garten 
neu entdecke!  
„Dat Beest schneert allens daal! 
- Kannst nich Herr över warrn! 
- Du warst eer nich wedder los! 
- Se is leeger as Giersch! - Ach, 
laat de arme Plant doch was-
sen! - Dat kannst du opgäven!“ 
So oder so ähnlich hört man 
auch von anderen Gartenbesit-
zern die Klagen, wenn das 
Gespräch auf die Ackerwinde 
kommt. Sie ist einfach lästig. 
Giersch ist auch ein Ärgernis, 

aber der beschränkt sich auf den Boden, er 
windet sich nicht auch noch an anderen Pflan-
zen hoch. Man kann ihn ganz gut bekämpfen 
und wenn er blüht, lässt er sich gut ausreißen. 
Viel rumbuddeln darf man in seinen Wurzeln 
nicht, dann freut er sich eher, dass er gut ver-
teilt wird. Irgendwas bleibt immer im Boden.  
Aber es ist eine ganz andere Sache mit der läs-
tigen Ackerwinde. Sie hält sich an anderen 
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Pflanzen fest, 
sodass man beim 
Ziehen von oben 
(ganz falsch!) die 
arme befallene 
Staude zerstört 
oder schwer 
beschädigt. Man 
muss sich schon 
hinknien und ganz 
unten suchen, wo 
der Trieb aus der 
Erde heraus-
kommt und ihn 
dort abreißen. Dann welkt der obere Teil vor 
sich hin, und ein kleiner Erfolg ist da. Sehr 
lange dauert es meist nicht, dann wird ein 
neuer Angriff der Pflanze gestartet! Der arme 
weiße Phlox ist schon so befallen, dass ich es 
fast aufgegeben habe. Würde ich die Staude 
ausgraben so könnte ich damit rechnen, dass 
im Erdboden weiterhin ganz kleine dünne 
Haarwurzeln auf einen Neuanfang lauern. Es 
ist unmöglich, alles zu entfernen! Anfänglich 
habe ich den Fehler gemacht, Wurzelteile von 
„feindlichen“ Pflanzen auf den Kompost zu 
bringen. Da wachsen sie munter weiter oder 
werden irgendwann wieder in den Garten 
gebracht.  
Aber ein bisschen stolz bin ich doch auf mich. 
Ich habe es geschafft, die Ackerwinde aus 
meinen späten Himbeerbüschen zu entfernen. 
Ganz konsequent habe ich den Erdboden nach 
Ackerwindetrieben abgesucht, und zwar sehr 
oft. Nach und nach hat‘s gewirkt. In diesem 
Jahr habe ich keine gefunden. Aber sicher lau-
ert sie wieder irgendwo, um mich mit ihrer 
Ausdauer auszutricksen. Im Internet habe ich 
mich natürlich auch schlau gemacht, das ist ja 
klar. Ich erfuhr dabei, dass es zwei Arten gibt: 
Die Zaunwinde blüht weiß, und die Ackerwin-
de hat rosa Blüten. Bei uns sind beide Arten zu 
finden. Es gab auch einen Tipp zur Bekämp-
fung: Es sollte helfen, die Hauptwurzel mit 

heißem Wasser zu übergießen! – Das kann ja 
nie funktionieren. Man stelle sich diesen Auf-
wand vor! Da musste ich doch lachen. Theorie 
und Praxis! Ich versuche sie einzuschränken, 
wo es möglich ist. Was soll ich sonst tun? Ich 
werde sie nicht überall vertreiben können. Sie 
sieht ja auch eigentlich schön aus, und stört 
mich tatsächlich an manchen Stellen nicht. Ich 
halte mich an den Rat eines Gartenfreundes. 
Und dor laat ik de arme Plant nu eenfach was-
sen!  

Insgesamt waren im diesjährigem Som-
merlager 250 Pfadfinder und Pfadfinde-

rinnen aus ganz Schleswig-Holstein auf den 
Spuren von Pippi Langstrumpf in Blidings-
holms Gård, 362 96 Ryd (Schweden) unter-
wegs.  
Die Fahrtengemeinschaft mit den Stämmen 
Angeln-Süd, Schobüll, Friedrichstadt, Oldens-
worth, Albersdorf, Ascheberg, Zarpen und 
Heiligenhafen teilten sich für den Transport 
der Ausrüstung einen 40-Tonner. Gemietet 
wurde dieser über die Spedition von Kay 
Schultz aus Eggebek. Mit den Kosten kommt  
die Spedition Schultz den Pfadfindern entge-

19
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gen9 das ist deren Unterstützung für die Pfad-
finder und Pfadfinderinnen. 
In das Lager selbst reisten neben Ina Voigt-
Schöpel als Gemeindepädagogin noch drei 
weitere hauptamtliche Mitarbeitende mit. Der 
Rest waren alles ehrenamtliche Helfende. 
In das Aufgabengebiet von Ina fallen u.a. die 
Planung der kompletten Logistik, das Angebo-
te-Einholen und die Anfragen bei den Zeltplät-
zen. Diese Anfragen wurden teilweise schon 
zwei bis drei Jahre im Voraus abgewickelt. Je 
nachdem, wohin die Reise gehen soll. 
Die Erkundungstour für das diesjährige Som-
merlager erfolgte letztes Jahr im September 
2023. Hier haben sich Ina und Pastor Jan Phi-
lipp Strelow Plätze in Schweden und Däne-
mark angeschaut. Bei der Auswahl des Zelt-
platzes gab es einige Dinge zu beachten. So 
z.B. wie die Beschaffenheit des Untergrundes 
ist, ob Einkaufsmöglichkeiten in der Nähe sind 
und Ärzte/Krankenhäuser. 
Die Auswahl für das Sommerlager 2024 

wurde im Anschluss gemeinsam mit den 
Jugendlichen entschieden. 
Daraufhin begann die Planung. Von Novem-
ber 2023 bis ca. Anfang Januar 2024 holte Ina 
Voigt-Schöpel Kostenvoranschläge ein. Wel-
che Stämme kommen mit? Wie viele Pfadis 
sind dabei? All diese Informationen sind not-
wendig, um entsprechend kalkulieren zu kön-
nen. 
Die Vorgespräche mit allen Stammesleitern 
(ehrenamtlich und hauptamtlich) finden seit 
Corona per Videokonferenz über ZOOM statt. 
Vor den Osterferien trafen sich ca. 30 Jugend-
liche (ehrenamtliche Helfer und Helferinnen) 
und die Hauptamtlichen in Ascheberg. Hier im 
Lager wurde das Sommerlager inhaltlich 
geplant. Das Thema stand bereits fest: Auf den 
Spuren von Pippi Langstrumpf. Es wurde ein 
Theaterstück über Pippi geschrieben und ein-
studiert, die Olympiade geplant und der Markt, 
sowie Gottesdienste vorbereitet usw. 
Danach überlegten die einzelnen Stämme, ob 
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separat noch z.B. 
AGs oder Hand-
werk stattfinden 
/angeboten wer-
den sollten. 
Es wird ein bun-
tes Programm 
vorbereitet, mit 
Spaß und 
Action, aber 
auch ruhigeren 
Elementen. 
Gefeiert wurden, 
wie immer, vier 
Gottesdienste. Als Besonderheit hatten sich in 
diesem Jahr zwei jugendliche Pfadfinder im 
Sommerlager taufen lassen.  
Zwei Monate vor Abfahrt wurde geschaut, wie 
viele Zelte (Koten und Jurten) benötigt wer-
den. Sind diese alle heil? Im Notfall nähte Ina 
Voigt-Schöpel die Zelte selbst mit ihrer Näh-
maschine. Bei größeren Schäden müssten 
diese zur Reparatur gebracht werden. 
Ca. zwei Wochen vor Abfahrt packten vier 
Helfende alles zusammen, was für das Lager 
benötigt wird. Dieses Mal wurde sogleich eine 
komplette Bestandsaufnahme vorgenommen. 
Sonntags 
wurde die 
Ausrüstung 
u.ä. vom 
Dachboden 
des Gemein-
dehauses nach 
unten 
gebracht und 
den Donners-
tag vor Fahrt-
beginn inner-
halb von 1,5 
Stunden auf 
den bereitste-
henden 40-
Tonner gela-

den. Um später das Eigentum der einzelnen 
Stämme unterscheiden zu können, ist vom 
Stamm Angeln-Süd alles mit gelb gekenn-
zeichnet. Böklund hat die Farbe Pink. Der 
Voraustrupp mit ca. 80 Helfenden startete am 
Freitag mit VW-Bussen. 18 Freiwillige fuhren 
bereits am Donnerstag los, um beim Abladen 
des LKW zu helfen. 
Der Voraustrupp war für den Aufbau des 
Lagers verantwortlich. Dieser erfolgte in 
Abstimmung mit dem Lagervogt. Er koordi-
nierte die Platzverteilung bzw. den Lagerauf-
bau. 

21
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Ascheberg stellte in diesem Jahr das Küchen-
zelt9 Angeln-Süd das Bürozelt. Im Bürozelt 
wurden schon während des laufenden Som-
merlagers Rechnungen beglichen, wie z.B. 
Lebensmittel, Kanu-Leihkosten oder die 
Reparatur eines 
defekten Autorrei-
fens. Hier hatten die 
Verantwortlichen 
sogleich eine Über-
sicht über die gesam-
ten Kosten des 
Lagers. 
Die Küche während 
des Sommerlagers 
wurde ebenfalls 
ehrenamtlich ge -
führt. Es gab einen 
Küchenverantwortli-
chen und sieben wei-
tere Helfende. Es 
sind manchmal 
Elternteile von Pfa-
dis oder Ehrenamtli-
che, die Lust haben, 
die Pfadfinder und 
Pfadfinderinnen zu 
unterstützen. 
Lebensmittel wie 
Dauerwahren wur-
den im Vorwege auf 
dem 40-Tonner mit-
genommen. Frisch-
wahren wurden vor 
Ort gekauft, wie 
auch die ca. 600 
Brötchen jeden Mor-
gen! In diesem Fall 
wurde natürlich im Voraus angefragt, welcher 
Bäcker diese Kapazitäten hat und entspre-
chend leisten kann. Für die Beschaffung von 
frischen Lebensmitteln oder z.B. Gasflaschen 
gab es ein Einkaufsteam. Dieses wurde beklei-
det von zwei jungen Männern, die vor Ort 

dafür Sorge trugen, dass alles besorgt wurde.  
Die Mitarbeitenden des Küchenzeltes waren 
morgens ab 7:30 Uhr beschäftigt. Hier wurden 
die Schalen für die einzelnen Stämme zusam-
mengestellt. Kakao, Brötchen, Aufschnitt. Die 

Stämme holten sich das Essen beim Küchen-
zelt ab. Frühstück gab es um 8:30 Uhr. 
Angeln-Süd isst zusammen, bis die Tafel auf-
gehoben ist. Für das Spülen seines Geschirrs 
war jeder Pfadfinder selbst verantwortlich. 
Das Mittagessen (12:30 Uhr) und das Abend-
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essen (18:30 Uhr) nahm die 
Fahrtengemeinschaft zusam-
men ein. 
Für dieses Jahr waren die 
Buskosten der teuerste 
Punkt. 150 Pfadfinder und 
Pfadfinderinnen sind sonn-
tags mit dem Bus von 
Schleswig-Holstein nach 
Schweden gereist. Die ande-
ren 98 Pfadis sind im Vorauskommando mit 
VW-Bussen gefahren. Diese wurden vor Ort 
benötigt, um mobil zu sein, denn die Reisebus-
se blieben natürlich nicht dort. 
Aufgrund der zu erwartenden höheren Kosten 
haben die Pfadfinder beim Böklunder Weih-
nachtsfest und beim Bosseln der Gemeinde 
Struxdorf unterstützt. Hier gab es jeweils einen 
Zuschuss für die Kasse. Auch Spenden wur-
den in einigen Dörfern gesammelt, damit die-
ses Sommerlager stattfinden konnte. Auch 
Stiftungen wurden angefragt 
Ina Voigt-Schöpel betont noch einmal, dass 
das Lager zusammen gestaltet wird9 als Team. 
Ab acht Jahren darf jede(r) mitfahren. Gefah-
ren wird als Pfadfindergemeinschaft und je 
nach Alter und Wunsch kann jede(r) so viel 
Verantwortung übernehmen, wie er/sie möch-
te, bis hin zum Mitarbeitenden. 
Gearbeitet wird mit einem Schutzkonzept: die 
Grenzen aller sollen respektiert werden! 
Noch in diesem Monat wird Ina sich mit 
Unterstützung auf die Suche machen, wo die 
Sommerlager 2025 und 2026 stattfinden wer-
den. Wohin hat sie aber noch nicht verraten. 

Am Dienstag, den 16.07.24, hatte uns die 
Freiwillige Feuerwehr Böklund zum 

Übungsabend eingeladen. Mit insgesamt 14 
Kameraden und Kameradinnen sind wir der 
Einladung sehr gerne nachgekommen. 
Der Tatsache geschuldet, dass Plan A 
(Übungsszenario) für diesen Übungsabend 
nicht stattfinden konnte, machte die Feuerwehr 
eben das, was sie mit am besten kann. Sie 
improvisierte! Und das haben die Kameraden 
und Kameradinnen aus Böklund gewohnt mit 
Bravour gemeistert.  
Aufgeteilt in drei Gruppen ging es an unter-
schiedliche Stationen.  
Die PA-Träger mussten in einem verrauchten 
Gebäude zwei vermisste Personen retten. 
Hierbei waren drei Teams im Einsatz. Die 
Überwachung der PA-Träger wurde von bei-
den Wehren gemeinsam übernommen. 
Eine weitere Gruppe errichtete ein aufblasba-
res Zelt, welches die FF Böklund neu hat. Eine 
klasse Anschaffung für viele mögliche Einsät-
ze. So ist es im Einsatz möglich, im Schatten 
zu stehen oder wie wir im Sommer sagen wür-
den, um trocken zu bleiben. 

23
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Eine weitere Gruppe ging mit einem Lösch-
korb der Größe „D“ vor. Dieser soll bei
Böschungs- oder Flächenbränden zum Einsatz
kommen. Auch das ist eine sehr gute Anschaf-
fung, um effektiv und wassersparend (kleine-
rer Durchmesser) zu löschen.
Des Weiteren wurden noch die sogenannten
„Fognails“ vorgestellt. Das sind Löschlanzen,
welche zum Beispiel durch Türen geschlagen
werden können, um auf der anderen Seite eine
Kühlwirkung zu erzeugen, ohne die Tür öff-
nen zu müssen.
Alles in allem ein sehr gelungener Abend, der bei
Getränken und Grillgut seinen Ausklang fand. 
Wir bedanken uns bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Böklund für die Organisation und freuen
uns auf weitere gemeinsame Übungen.

In diesem Jahr fahren wir von der
Gemeinde Struxdorf wie im letzten Jahr

zur Niederdeutschen Bühne nach Flens-
burg. 
Für die Fahrt zur Aufführung „Match me if
you can“ am 01.11.2024 ab 19:30 kann sich
noch bis zum 29.09.2024 bei Matthias Lass
(0174/1769579) angemeldet werden. 
Die Kinderaufführung „Der gestiefelte Kater“
findet am 24.11.2024 ab 14:00 statt. Anmel-
dung bei Britta Mangelsen bis zum 22.10.2024
unter der Telefonnummer 0174/6616703.
Zudem kann sich noch für folgende Veranstal-
tungen im Oktober angemeldet werden : 
Am 04.10.2024 ab 17:30 wird in Handewitt
Carrerabahn gefahren. Anmeldung bis zum

Ab sofort:

Änderungsschneiderei
Bärbel Giese
Reparaturen, Änderungen

Für einen Abgabetermin rufen 
Sie mich an. Hinterlassen Sie 
gerne eine Nachricht, ich rufe 
schnellstmöglich zurück.

Dorfstraße 10, Erdgeschoss
24891 Schnarup-Thumby

Zu erreichen unter folgenden
Nummern:

01511 / 17 69 536 oder 
04623 / 84 94 998

Wenn es gewünscht wird, hole ich
die Arbeiten auch gerne ab.
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20.09.2024 bei Dörte Truelsen.  
Für den Spielenachmittag für Kinder im Alter
von 8 bis 11 Jahren (17.10.2024 ab 15:00 im
Claus-Brix Haus) kann sich bis zum
10.10.2024 bei Matthias Lass (0174/1769579)
angemeldet werden.
Für freuen uns über eine gute Beteiligung! 

Zum siebenten Mal veranstaltete der
Schützenverein Hollmühle sein tradi-

tionelles Entenrennen auf dem Mühlenbach.
Es waren insgesamt 368 Enten am Start!
Bei strahlendem Sonnenschein warteten
viele Kinder und Erwachsene gespannt auf
den Zieleinlauf an der Brücke Belliger Stra-
ße. Einige mutige Kinder warteten weit
vorn am Bach und riefen die erlösenden
Worte: „Die Enten kommen!“

Bei der anschließenden Siegerehrung am
Dörps- und Schüttenhus durften sich die
jeweils ersten 20 Enten der Junioren- und
Seniorenwertung über einen Preis freuen.
Auf das Treppchen der Junioren (Kinder)
schafften es dieses Jahr Liva Sönnichsen vor
Birger Albrecht, beide aus Hollmühle und
Finn-Oke Petersen aus Böklund.
Bei den Erwachsenen erlangte die Ente von
Anke Haarhaus aus Böklund den ersten Platz,
gefolgt von Helga Fintzen aus Stolk und Hella
Lassen aus Wees.
Über den Lahme-Enten Pokal für den letzten
Platz durfte sich Ingrid Hinrichsen aus Holl-
mühle freuen.
Den Familien-Preis errang die Familie Viertel
aus Hollmühle vor der Familie Hansen aus
Bellig.
Der Gruppenpreis ging an den TSV Struxdorf
vor der Boule Gruppe.

2626
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Schnecken im Garten

Wir hatten wohl ein Schneckenjahr,
sie schlichen und krabbelten überall.

Am Abend so kurz vor Zehn
konnt man sie besonders gut seh,n,

ich schnappte mir Eimer,
 zog Handschuh an

und die ich erblickte waren nun dran.
Sie endeten nun in einem Salzbad,

das wurde dann das Schneckengrab. 
Dieser Kampf mit den 

vielen Schnecken,
konnte uns allen wirklich erschrecken.

Überall wurden 
die Schleimer gesichtet,

so wurde sogar im Fernsehen 
berichtet. 

Doch mit Trockenheit und Sonnenlicht
verzogen die   Schleimer endlich sich.

Jetzt genießen wir die 
Spätsommertage sehr,
ja wir wünschen uns 

warme Tage noch mehr.
Auf den vielen Regen im 

Sommer waren wir soo leid,
drum danken und genießen 

diese schöne Zeit.

Gerda Zielke

Heft2409_S_WWWWW.qxd  08.09.2024  19:28  Seite 29



3030

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu
ihnen nach Hause.
Anlaufpraxen in unserer Region befinden sich in der Diako-
nissenanstalt Flensburg, der Margarethen-Klinik Kappeln und
im Helios-Klinikum Schleswig.
Rufen Sie den Ärztlichen Bereitschafts-
dienst kostenfrei unter 116 117 an. Dort
erfahren Sie auch die Öffnungszeiten der
Anlaufpraxis.
Im Notfall direkt die 112 wählen.

Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen
nachts 19 - 7 Uhr und durchgehend am Wochenende: 

Tel. 04621/988404

SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308
außerha lb de r Ges chäf tszei ten:

0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr
Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr

Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116 117.

Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder
tiernotdienst.sh

Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder

www.aponet.de

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
IN SCHLESWIG-HOLSTEIN

116 117
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KFZ Mechatroniker (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit 
zur Verstärkung unseres Teams gesucht

Wir suchen einen leidenschaftlichen KFZ Mechatroniker (m/w/d) mit einer Affinität zum
Schrauben und der Freude, in einem dynamischen Team zu arbeiten. Unsere Werkstatt
ist Teil eines etablierten Reifenhandels. Mit Reifen und Felgen, der KFZ-Werkstatt, dem

Teilehandel und vielem mehr agieren wir seit 2005 erfolgreich am Markt.

Deine Aufgaben:

O Durchführung von Wartungs- und Reparaturarbeiten an Kraftfahrzeugen verschiedener
Marken und Modelle

O Diagnose- und Fehlerbehebung an mechanischen, elektrischen und elektronischen 
Systemen

O Montage und Auswuchten von Reifen
O Achsvermessungen
O Sicherstellung höchster Qualitätsstandards und Kundenzufriedenheit 

Dein Profil:
O Abgeschlossene Ausbildung zum KFZ Mechatroniker (m/w/d) oder vergleichbare 

Qualifikation
O Leidenschaft für die Arbeiten an Fahrzeugen und Freude am Schrauben
O Teamfähigkeit und Engagement
O Eigenverantwortliche und strukturierte Arbeitsweise
O Bereitschaft zur Weiterbildung und Entwicklung 

Wir bieten:
O Spannende und abwechslungsreiche Tätigkeiten in einem dynamischen Umfeld
O Zusammenarbeit in einem motivierten und kollegialen Team
O Ein entspanntes Miteinander bei angenehmer Arbeitsatmosphäre
O Weiterbildungsmöglichkeiten und persönliche Entwicklungschancen 

Werde Teil unseres Teams und gestalte die gemeinsame Zukunft unseres Unternehmens!
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung. Bitte sende uns Deine kurze Vorstellung per E-Mail an:

info@reifenhandel-ringsleben.de oder postalisch an: 

Knud Ringsleben O Reifenhandel-Ringsleben O Ruruper Str. 3 O 24392 Norderbrarup

Bei Rückfragen stehen wir gerne telefonisch unter 04641 / 988956 zur Verfügung.
Innungsbetrieb im Kraftfahrzeuggewerbe. Reifenhandel-Ringsleben

mit freier KFZ-Meisterwerkstatt in Norderbrarup.
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